
Adolf Hitler zum Friedensbetrug in seiner Geheimrede 1938 nach der 

Reichsprogromnacht vor Vertretern der deutschen Presse :

Darin forderte er von den Journalisten und den Funkfionären des gesamten 

Parteiapparats, dem deutschen Volk langsam klar zu machen, „daß es Dinge 

gibt, die wenn sie nicht mit friedlichen Mifteln durchgesetzt werden können, 

mit den Mifteln der Gewalt durchgesetzt werden müssen. Die pazifisfische 

Plafte habe sich jetzt bei uns abgespielt. Ihr glaubt man ohnehin nicht mehr.“

….„die Umstände haben mich gezwungen, jahrzehntelang fast nur vom Frieden 

zu reden. Nur unter der fortgesetzten Betonung des deutschen Friedenswillens 

und der Friedensabsichten war es mir möglich , dem deutsche Volk Stück für 

Stück die Freiheit zu erringen und ihm die Rüstung zu geben, die immer wieder 

für den nächsten Schrift als Voraussetzung notwendig war.(…) Der Zwang war 

die Ursache, warum ich jahrelang nur vom Frieden redete.“


